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Liimés Randaufzeichimngen
zu Maria Sibylla Merianins Erucarnm ortus.

Von Felix Bryh.

Herrn Charles Oberthür,

dem ehrwürdigen Forscher

zu seinem 75. Geburtstage 14. Sept. 1920

von einem seiner vielen Verehrer gewidmet.

„Es ist heilige Pflicht der Nachwelt, die-

jenigen Werke der Vergangenheit zu ent-
reißen, und ihren Inhalt den späteren Gene-
rationen wieder im verjüngten Gewände
vorzuführen, in welchen ältere Naturforscher
Erfahrungen und Beobachtungen mitgetheilt
und niedergeschrieben haben".

C. F. Freyer.

Unter den Schätzen der Bibliothek der königl.

Akademie der Wissenschaften zu Stockholm ent-

deckte ich neulich eine bisher nicht beschriebene

oder erwähnte entomologische Linnéreliquie:
Merianins Erucarnm ortus [1717]. Im ocker-

braunen Ganzkalblederbande gebunden trägt dieses

wunderschön erhaltene Werk den goldenen Einband-

stempel seiner ehemaligen Besitzerin: der Königin

Ludwika Ulrika. Da dieses Exemplar auch Rand-
bemerkungen aus der Hand Linnés enthält, die sich

fast ausschließlich auf Bestimmungen der auf den

farbigen Tafeln abgebildeten Insekten beziehen, Be-

stimmungen, die von gewissem nomenklatorischem wie

literaturhistorischem Werte sind, so motiviert sich

von selbst eine pedantisch genaue Veröffentlichung

derselben.

Sollte jemand die Autenzität dieser LlNNÉschen

eigenhändigen Anmerkungen bezweifeln wollen, so

.kann ich mein Gutachten, das sich zunächst auf die

Vertrautheit mit den mir wohlbekannten, charakte-

ristischen Linnéschen Handschriftzügen fest stützt,

noch mit Zitaten aus Linnés einschlägigen Schriften

bekräftigen, Zitate, die einen diesbezüglichen Indizien-

beweis liefern (z. B. die Verwechslung Pap. podali-

rius mit P. machaon), den als unzulänglich niemand

wohl ernst von der Hand zu weisen wagen wird.

Bevor ich alle in extenso wiedergegebenen Linnk-
schen Aufzeichnungen anführe, muß ich dem Leser

in Erinnerung bringen, daß bereits Freyer (1842)

und nach ihm Wer NE bur G (1864) in zwei sehr

gründlichen Studien das Meriansche Werk lepidopte-

rologisch bestimmt haben, so daß sich die Linnéschen

Aufzeichnungen dieser Merianaliteratur sozusagen als

voranzuschickendes Fundament anschließen ').

So oft wir die beiden Autoren anführen, werden wir

uns der Kürzungen F. und W. bedienen. Alle LlNNE-

schen Aufzeichnungen mit der Feder werden in fettem

Kursivstile gebracht, während seine Bleistiftanzeich-

nungen in Unzinen [ ]
gesetzt werden. Die römischen

Zahlen nach jedem Autornamen beziehen sich auf die

unter der entsprechenden Zahl im Literaturverzeich-

nisse am Schlüsse angeführten Schrift des betreffen-

den Autors.

Im Texte kommen vier Berichtigungen vor:

p. 48 in Labrusca ist ein m eingeschaltet, also

Lambrusca.
p. 54 das s von Periclymenas ist gestrichen und

mit einem m ersetzt.

p. 57 Erice ist auf Erica geändert.

p. 58 Nach gramen cirgineum hat Linné nigelfn
hinzugefügt.

Das sind alle Berichtigungen des Textes.

Die Tierbestiminuugen.

T. 1. Phal. B. Mori. F. Bomb, more. W.
idem Syst. nat. X. p. 499.

T. 2. (Mitte links) Musca nemorum. Syst.

nat. X. p. 591.

T. 4. Scarabaeus Melolontlia. (Vom Illu-

minator metallgrün ausgemalt!) Syst. nat. X. p. 351.

T. 5. Thal. Caja |
F. Bomb. Caja:

— — grammica
|

W. idem

(caja) Syst. nat. X. p. 500 (, Merian. eu/r. I.

t. 5 & 160.")

1) Freyer hat sich jedenfalls geirrt, wenn er be-

hauptete (p. 49), daß außer Esper alle Forscher mit

, Gleichgültigkeit" Merians Schmetterlingswerk über-

gangen haben. Bei Linné stimmt es jedenfalls nicht.
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(grammica) Syst. nat. XII. p. 831 („Merian. eur.

I. t. 5.) Villees (XVIII. p. 181).

Der Name grammica wird zum erstenmal ohne

Bezug auf Merians Tafel in Fauna suec. p. 301 an-

geführt, wo er als nomen novum für striata (Syst.

nat. X. p. 502; (bei Staudinger errat 520!) ein-

geführt wird. Im Appendix zu Syst. nat. X. p. 822

wird freilich schon grammica angeführt, aber dort

als nomen novum für gramminis und lusoria, da sich

dabei Linné ausdrücklich auf p. 506 § 51—52 beruft.

Dieser eigentümlichen, mehr als dilettanthaften,

unsicheren- Bestimmungsart, wo für ein abgebildetes

Tier zwei Namen von ganz verschiedenen Tieren,

die gar nicht zu verwechseln sind, vorgeschlagen

werden, werden wir leider nur zu oft begegnen,

weshalb es begreiflich wird, daß von Linnés Zeit-

genossen seine Benennungswut auf Widerstand stoßen

mußte (VIDI).

T. 6. Phal. Villica \ F. Bomb. Purpurea

Purpurea
j

W. idem.

(villica) Syst. nat. X. 501. „Merian. eur. I. t. 6";

bei purpurata ibid. p. 505 wird Merian noch nicht

angeführt, während dieselbe Figur jener Tafel in

Syst. nat. XII. p. 828 unter purpurea mitgeteilt

wird. Die schlechte Illumination zeigt rote (!) Ranun-

culusblüten; Hfgl. nicht rot!)

T. 8. Phal. Fascelina. F. Bomb. Fascelina;

W. idem. (Syst. nat. X. p. 503).

T. 9. Phal. Caeruleocephala F. Nod. Caeru-

leocephala, W. idem. (Die Illumination hundsgemein

schlecht; gelb mit orangeroten Kernen!) Syst. nat. X.

p. 504.

T. 10. Phal. Quereus F. Bomb. Quereus;

W. idem (Syst. nat. X. p. 498).

T. 11. Mitte rechts. Thal. Trapetzina F.

Pyr. Palliolalis, W. idem. (Obs. auf Taf. XLVI
(Teil II) wo wirklich eine trapezina von Merian ab-

gebildet wird, hat Linné den Falter unbestimmt

gelassen.) Syst. nat. X. p. 510 („t. 11"), wo die

Merianinsche Figur als Typ e aufgefaßt werden muß.

Vgl. Villers (XVIII p. 199).

T. 13. Phal. Pavonia minor efr. t. 23.

F. Bomb. Carpini, W. idem. Syst. nat. X. p. 497

(„Merian. eur. t. 13. 23"). In der Originalbeschrei-

bung Faun. suec. I. p. 259 wird Merianins Abbildung

noch nicht zitiert.

T. 14. C. album F. Pap. C. album ; W. idem.

Syst. nat. X. p. 477 (\,t. 14, f. 159").

T. 17. Phalaena Quercifolia F. Bomb.
Quercifolia ; W. idem. Syst. nat. X. p. 497.

T. 18. (Unten rechts) Phal. Dispar F. Bomb.
Dispar; W. idem. Syst. nat. X. p. 501.

T. 19. Phal. Jßosana F. b) Laevigana? bzw.

Strigana ; W. (der mittlere Wickler) Tortr. Laevigana.

Syst. nat. X. p. 530, XII. p. 876, wo als einzige

Abbildung die von der Frau Merian zitiert wird,

schöne Type; in Faun. Suec. DI. p. 344 wird Me-

rianins Abbildung nicht angeführt.

T. 20. Phal. chrysorrhoea F. Bomb. Auri-

flua; W. idem. Auriflua ist Syn. von Chrysorrhoea.

(Syst. nat. X. p. 502.)

T. 22. (links) Ichneumon globatus. Syst.

nat. X. p. 568. In der späteren Faun. Suec. DI. p. 410

wird auf Merianins Abbildung kein Bezug genommen.

T. 23. Phal. pavonia cfr. t. 13. F. Bomb-
carpini ; W. idem.

T. 24. Phal. meticulosa 1
). F. Tort. Berg-

manniana; W. idem. Syst. nat. X. p. 514; XII.

p. 845; in Faun. Suec. I. p. 251 und IL p. 309

wird richtig t. 34 anstatt t. 24 angeführt. Auf
Taf. 34 wird tatsächlich die Noktuide Br. meticulosa

L. von Frau Merian abgebildet. Daß Linné bei

Bestimmung von t. 24 eine Tortrizide, die er dazu

gut kennen mußte, mit der Noktuide verwechselt

hat, zeigt wie rein mechanisch Linné nach seinem

Exemplare der X. oder XII. Ausgabe von Syst. nat»

die Falter für seine große Gönnerin bestimmt hat.

T. 25. Phal. Wauaria cfr. t. 151. F. Geom.
Wavaria; W. idem. (Syst. nat. X. p. 522; Xu.
p. 863; „Mer. europ. 1. 1. 25. f. 151"; inFaun. Suec. II.

p. 328 wird bloß T. 25 zitiert.)

— Weiter rechts Thentr. Salicis. (Syst.

nat. X. p. 557 ; in keiner der erwähnten LiNNÉschen

Schriften wird auf diese Figur Bezug genommen.)

T. 26. P. Jo F. Pap. Jo; W. idem. (Syst.

nat. X. p. 472.)

T. 27. (links) Chrysomela populi. Syst. nat.X.

p. 370.

T. 29. Phal. Grossulariata F* Geom. Gros-

sulariata ; W. idem. Syst. nat. X. p. 525 ; Faun.

Suec. I. p. 263, IL p. 331 („male antennis clavatis
11

).

T. 30. Phal. Salicis F. Bomb. Salicis, W.
idem. Syst. nat. X. p. 502 ; Faun. Suec. I. p. 252,

II. p. 300 („Salix caprea latifolia").

— — rechts am Rande Forflcula auricu-
laria Syst. nat. X. p. 423.

T. 33. Phal. neustria? F. Bomb. Neustria;

W. idem. Syst. nat. X. p. 500 („Mer. eur. I. t. 33?").

T. 35. Phal. Polymita F. Bomb. Persicariae
;

W. idem (Faun. Suec. DI. p. 321; „Merian europ.

t. 35?").

T. 38. Pap. (Podalirius) 3
). Machaon cfr.

t. 94. F. Pap. Machaon; W. idem. Syst. nat. X.

p. 463, XII. p. 751. „Merian. eur. t. 94 & 163";

Faun. Suec. I. p. 240 ; II. p. 268 „Merian. europ.

p. 13. t. 38 Basse la Reine". Linné hat sohin

die Bilder 94 und 161 von Merian in beiden Auf-

lagen von Syst. nat. die Pap. poäalirhis darstellen

als Pap. machaon (!) bestimmt und Borckhausen
(III p. 247) sowie Villers (XVIII p. 3) haben ohne

nachzuprüfen, diese LiNNÉschen Angaben blindlings

abgeschrieben. (Daß diese Verwechslung nicht „zu-

fällig" sondern bewußt seitens Linné erfolgt, dazu

genügt es, den Leser auf Linnés Bestimmung der

Taf. 94, XLIV zu verweisen.)

T. 39. Phal. Chrysitis F. Noct. chrysitis;

W. idem. Syst. nat. X. p. 513.

T. 40. Phal. Delphinii. F. Noct. Delphinü;

W. idem (ganz fehlerhaft koloriert. Syst. nat. X.

p. 518).

T. 42. (links) Aphis bursaria. Syst. nat. X.

p. 453.

T. 43. Phal. Oleracea. F. Noct. suffusa;

1) Linné hat mit Bleistift zuerst den ganzen Namen
vorgeschrieben, dann ausradiert; die Spuren sind aber
noch erhalten.

2) Podalir'ms ist durchgestrichen, machaon ist mit an-

derer Tinte, vielleicht auch von anderer Hand geschrieben.
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W. idem. Syst. nat. X. p. 517. „t. 43?" (Obs. der

Hinweis auf Faun. Suec. I. p. 871 errat, soll 877 sein).

T. 44. P. urticae. F. Pap. Urticae; W. idem.

Faun. Suec. I. p. 233; Syst. nat. X. p. 477.

T. 45. P. Brassicae. F. Pap. Brassicae;

W. idem. Faun. Suec. II. p. 270.
— (rechts) lehn, alomer. (X. p. 568, Xu.

p. 940 errat, anstatt t. 45 wird „t. 48" zitiert; in

Faun. Suec. II. p. 411 richtiges Zitat.)

T. 46. Pliai. JLubrieipeda !_,„',
cfr. t. 65.

¥
\
Bom

Jl;
mefm -

- Fraxini. |

stn
'
W

-
ldem -

(lubric.) Faun. Suec. I. p. 254, „I. p. 16, t. 46 f. 65«.

(fraxini) Syst. nat. X. p. 512, XII. p. 843, „t. 46"

M.L.U. p. 387 (t. 46).

Aueivillius (I. p. 160) hat mit Recht diese

falsche Angabe von Linné in M. L. U. ausgelassen.

T. 47. Phal. pudibunda. F. Bomb. Pudi-

bunda ; W. idem. (Faun. Suec. I. p. 256. Syst. nat. X.

p. 503).

T. 48. P. comma. F. Pap. Malvarum; W.
idem. (Syst. nat. X. p. 484).

T. 49. Phal.pronnba. F. Noct. Pronitba ; W.
idem. Faun. Suec. I. p. 269. Syst. nat. X. p. 512.

— (links) Musca Caesar. Faun. Suec. I. p. 324.

Die zweite Folge der 50 Kupfertafeln trägt eine

Paginierung in römischen Ziffern. Linné hat jedoch

wahrscheinlich nach der vorbildlichen Paginierung

der Folioauflage aus dem Jahre 1730 (Ins. d. 1. Eu-

rope) eine dementsprechende fortlaufende Umpagi-
nierung vorgenommen, indem er alle paarigen Zahlen

angemerkt hat. Auf dem Titelkupfer hier steht

Nr. 1. 51. apis.
I. Nr. 2: 51. links unten. Apis mellifica.

Faun. Suec. I. p. 301 ; IL p. 421. „2. p. 19. t. I."

(In der X. Auflage d. Syst. nat. p. 576 heißt die

Honigbiene noch mellifera!)

T. IL [52] JP. Polyehloros. F. Pap. Poly-

cJdoros; W. idem. Syst. nat. X. p. 477.

— (links) Phal. Evonymella. F. Cognateüus ;

W. Malineüus. Faun. Suec. U. p. 354. („2. p. t. 2.

in medio intra folliculum p. 43. t. 44. in lana. gallice

t. 52 & 94".)

— (Mitte unten) lehn, glonier. (Vgl. T. 45.)

T. IV. [54] Pap. Maera. F. Megaera; W.
idem. Syst. nat. X. p. 473, XII. p. 771 („I. t. 27

f. 16. 17") ; Faun. Suec. I. p. 238; IL p. 275. („2. p.

10. t. 4. (edit, ult.) t. 54".) (Was Linné mit den

Zitaten in Syst. nat. X und XII meint, ist mir un-

begreiflich.)

VI. [56]
VIII. [58] Phal. Aulica. \ F. Bomb. Do-

— Matronula
J

minula ; W.
idem, [aulica) Syst. nat. Xn. p. 829 („2. t. 8").

(matronula) Syst. nat. XII. p. 835 („Wer. eur. 58").

IX. Phal. Pyramiden. F. Noct. Pyramided
;

W. idem. (Syst. nat. X. p. 518.)

X. [60]
XL (und rechts) Coccinella 7. punctata.

(Faun. Suec. H. p. 154. „2. p. 24. t. 11. s. p. 76

t. 149.")

XII. [62]
XIV. [64] Phal. Sponsa. F. Noct. Promissa;

W. idem. (Syst. nat. XII. p. 841.)

XV. Phal. Lubrieipeda cfr. t. 46. (Vgl.

T. 46.)

XVI. [66] Phal. Potatoria. F. Bomb. Pota-

toria; W. idem. (Syst. nat. XII. p. 814. „t. 16".)

(Fortsetzung folgt.)

57 . 6 : 15

Kleine Entoniologischc Mitteilungen.

Von BctaDrcxler, Entomolog in Pered. (Pressb. Com.)

Ich erlaube mir mehrere kleine Mitteilungen über

meine Beobachtung der Lebensweise einiger Coleop-

teren zu machen und hoffe , dieselben werden in Ento-

mologenkreisen für weitere bionomische und biologi-

sche Beobachtungen anregend wirken. Die Biologie

der Käfer bietet noch ein weites Forschungsfeld und

es dürften sich viele Entomologen, besonders der

neueren Generation, trotz der Schwierigkeiten diesem

interessanten Fache widmen. Dazu mögen diese kur-

zen Notizen beitragen.

Pyrochroa cocciuea L.

(Feuerfliege).

In unserem Garten befindet sich eine junge Birke,

auf welcher ich anfangs Mai gegen 5 Uhr nach-

mittags etwa IQ Stück der Pyrochroa coccinea L.

am Laube sah. Zuerst dachte ich, es handle sich

um die Schlafstelle der Tierchen, doch als ich mich

ruhig näherte, sah ich, daß das Laub der Birke als

Nahrungsmittel der Pyrochroa cocc. L. diente. (Nach

„Calvers" sind die Pyroch. cocc. L. nur an Blüten

von Waldbäumen , an Waldrändern zu finden.) Am
2.— 3. Tage fand ich dieselben schon auf Kirschen-

blüten, Aepfelblüten , Hollunder, ja sogar an Wein-

stöcken. Nach 4—8 Tagen fand ich etwa 5 Pärchen

auf demselben Birkenbaum, aber alle in Copula, so

daß ich jeden Tag 4— 5 Pärchen sammeln konnte,

bis zum 2.— 3. Juni; von diesem Tage an fand ich

im ganzen Garten kein einziges Exemplar mehr.

Acmeops collaris Lin.

Im obenerwähnten Garten befinden sich auch

viele Erdbeeren , welche zur Blütezeit von Acmeops
collaris Lin. in Mengen besucht werden. Ich konnte

täglich etwa 20—30 Stück fangen. Doch etwas

machte mich stutzig — ich untersuchte die blühen-

den Bäume , Sträucher , wie im Garten so auch in

der ganzen Umgebung und fand kein einziges Exem-
plar. Bis Ende Juni habe ich Acmeops collaris Lin.

beobachtet und gefangen, sobald aber an den Erd-

beerbeeten die letzte Blüte abfiel, war auch der Käfer

spurlos verschwunden.

Pyrcliidium sanguineiiin L.

Nach Reitters „Fauna Germanica" ist der Käfer

nur unter Eichenrinde zu finden; ich habe einen etwa

20 Jahre alten eingegangenen Pflaumenbaum aus-

hauen lassen und fand bei näherer Untersuchung

eine Menge Larven und Puppen von Pyrchidium

sanguineum L. Nach 2—3 Wochen hatte ich Imagines.

Ca n ili a ris obscura L.

(Soldatenkäfer, Schneider. Doktor).

Dieselbe wurde von mir den S. Juni beobachtet

früh 6 Uhr, als sie an einem Hollunderbusch einen
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